
RealWork – Neue Arbeitsformen als Impulse für
ländliche Regionalentwicklung und Daseinsvorsorge
Kommunen innovativ: für eine nachhaltige Daseinsvorsorge

Motivation
Die Verdichtung von Großstädten treibt immer mehr 
Menschen zum Wohnen in ländlichere Regionen, die 
Arbeitsplätze verbleiben in den Metropolen. Um attraktiv 
zu sein, müssen diese Regionen zum Arbeitsort werden –  
vor allem für Menschen mit Bürojobs. RealWork erforscht 
und erprobt am Beispiel der Region Kiel, wie sie 
sogenannte Coworking-Spaces dafür nutzen können.

Ziele und Vorgehen
RealWork kombiniert Befragungen von Unternehmen, 
Haushalten und Pendelnden mit Mobilitätsdaten- und 
Standortanalysen und einem Reallabor. In diesem 
arbeiten Menschen zeitweise in einem gemeinsamen 
Büroraum, einem Coworking-Space. Auf Basis der 
Daten und regionaler Nachhaltigkeitsziele entwickelt 
das Projektteam daraus kommunale Betriebskonzepte 
für sogenannte RealWork-Spaces. Diese sollen zum 
Baustein der Entwicklung ländlich gelegener Mittel-
zentren werden – und damit zum Baustein nachhaltiger 
Daseinsvorsorge.

Erwartete Ergebnisse und Transfer
Aus Analyseergebnissen, regionalen Nachhaltigkeits-
strategien und Konzepten von Betreibenden entsteht 
ein Innovationskonzept. Darin werden RealWork-Spaces 
als Gestaltungselemente der kommunalen Daseins
vorsorge beschrieben und nächste Schritte für die 
Region Kiel definiert. Es dient zudem als Leitfaden 
für weitere interessierte Kommunen, für die projekt-
begleitend ein Netzwerk aufgebaut wird.
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